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KRAPINA
DIE VOTIVKIRCHE

KATARINA

PFARRKIRCHE

DAS

ZU JERUSALEM

DIE KIRCHE
DER HEILIGEN

DER ST. MARIA

Die Franziskaner sind  Mitte des 17. Jahrhunderts nach 
Krapina gekommen, auf die Einladung von Ana Marija Er-
dödy, der Frau des kroatischen Bans Sigismund, die ih-
nen ein Grundstück für den Bau des Klosters schenkte. 
Sie waren starke Träger des Glaubens, der Spiritualität, 
Pharmazie und Bildung (von 1685 bis 1783 war im Kloster 
die Fakultät, wo junge Franziskaner aus der Provinz Phi-
losophie studierten). Innerhalb des Klosters befindet sich 
eine Bibliothek mit  unschätzbaren literarischen Werken 
(seltene Inkunabeln) und einer Sammlung der religiösen 
Kunst. Jedes Jahr im Mai organisieren Franziskaner einen 
Festival der sakralen Musik “Krapinafest“,  und durch das 
ganze Jahr sind sie Gastgeber vieler Konzerte.

Der Beschützer der Pfarrei Krapina und der 
Stadt Krapina ist der Bischof und Beichtvater 
St. Nikolaus. Pfarrei Krapina ist eine der äl-
testen Pfarreien in Zagorje -  sie wurde in 
schriftlichen Dokumenten zum ersten Mal im 
Jahre  1193 erwähnt. Die Kirche wurde am 
Anfang des 20. Jahrhunderts auf der Stelle 
der alten gotischen Kirche gebaut, die wegen 
des Verfalls abgerissen wurde. Heute befind-
en sich dort wertvolle Reliquien und wunder-
schöne Orgel, das Kunstwerk des Orgelbauers 
Heferer, wo oft bekannte Musiker spielen 
und unvergessliche Konzerte geben. Diese 
wunderschöne Kirche ist den ganzen Tag für 
die Besucher geöffnet (7.00-20.00).

Der berühmte kroatische Wallfahrtsort und eine der 
schönsten Barockkirchen wurde mit Hilfe der Spenden 
der Bürger von Krapina aufgebaut. In dieser Kirche be-
findet sich die wundertätige Statue der Maria, die aus 
Jerusalem gebracht wurde. Der Bau der Kirche dauerte 
von 1750 bis 1761 und dann wurde sie eingeweiht. Bisher 
blieb sie der Treffpunkt vieler Gläubigen und Pilgern – 
ein bekannter Wallfahrtsort. Das Innere der Kirche und 
den Kreuzgang verzieren wunderschöne Szenen aus Mari-
as Leben und die einzigartige Barockorgel mit dem Chor 
des Handwerkmeisters Antun Roemers. Auf beiden Seiten 
der Zufahrt zur Kirche sind Kreuzwegstationen, die ein 
berühmter kroatischer Künstler Ivan Lovrenčić bemalt 
hat. Sie sind 2002 eröffnet.
Von Mai bis Oktober finden hier gelegentliche Kirchwei-
hen statt (Duhovsko, Vozočašće, Karmelsko, Boželično 
und andere).
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1. April – 1. November
Samstag von 11.00 – 
Sonntag bis 17.00 
Tel. 00385 (0)49 371 314, 
00385 (0)49 371 712
www.pd-strahinjcica.hr

Trški Vrh 
Tel. (Informationen) 00385 (0)49 371 456
Ein Besuch mit Vorankündigung -
Tel. 00385 (0)49 370 285
Fax. 00385 (0)49 371 456
E-Mail: zupa.krapina@kr.t-com.hr
www.zupa-krapina.hr

DAS HANDWERK

Samostanska 3
Ein Besuch mit Vorankündigung -
Tel. 00385 (0)49 371 455
E-Mail: petar.kinderic@ofm.hr

STRAHINJŠ»ICA
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Ulica Vladimira Nazora 3
Tel. (Informationen) 
00385 (0)49 371 456
Fax. 00385 (0)49 371 456
E-Mail: zupa.krapina@kr.t-com.hr
www.zupa-krapina.hr
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MUSEUM DER KRAPINER

NEANDERTALER
DIE ALTSTADT

Das neue Museum der Krapiner Neandertaler wurde im Februar 2010 eröffnet. Das ist eines der modernsten 
Museen der Welt, das mit seinen multimedialen Inhalten, die Besucher durch die Evolution der Erde führt – 
von ihrer frühesten geologischen Geschichte durch die Rekonstruktion der kosmischen Evolution (Big Bang) 
über die Erscheinung der ersten menschlichen Zivilisationen bis heute. Rekonstruktionen von Leben und 
Bräuche der Neandertaler enden ihre Tour mit der Besichtigung ihres richtigen Lebensraums, der berühm-
testen geschützten paläontologischen  Lokalität in Kroatien – der Höhle am Hušnjakovo-Berg, wo 1899 der 
Paläoanthropologe Dragutin Gorjanović Kramberger, die Neandertalerüberreste entdeckte.   

Ljudevit Gaj, kroatischer Linguist, Dich-
ter, Journalist und Politiker, wurde im 
Jahre 1809 in Krapina geboren. Er war 
eine zentrale Person und der Ideologe 
der Illyrischen Bewegung von 1835 
bis 1843, Reformator des kroatischen 
Alphabets, Verfasser der ersten 
kroatischen allgemein akzeptierten 
Rechtschreibung und Herausgeber der 
ersten kroatischen Zeitung „Novine 
horvatske“.  In seinem heute als Kul-
turdenkmal geschütztes  Geburtshaus 
ist jetzt das Museum, das die Besucher 
in das 19. Jahrhundert zurückversetzt. 
Im Museum sind folgende Exponate 
ausgestellt – Porträts von Gaj und 
seiner Familie, Möbel, Kopien von Gajs 
Manuskripten, Druckschriften, Bücher 
und Broschüren, Zeitschriften und Zei-
tungen, die er herausgegeben hat. 

Karnevalwoche in 
Krapina (Februar-März)

Sommer in Krapina
(August)

Festival der kajkawischen 
Lieder (September)

Festival der zagorjanischen 
Lieder Leuchtkäfer (Oktober)

Tag der Stadt Krapina
(Dezember)

Schauspielerfestival in 
Krapina (nach Ostern)

Zagorjanischer Kunstsalon
(eine triennale Manifestation)

Festspiele Musiker, 
spielt uns vor 

(Juni)

Die künstlerische Seele von Krapina, 
in denen seit der Eröffnung 1993, 
zahlreiche Ausstellungen und Treffen 
von Künstlern organisiert wurden. 
Die Galerie befindet sich in dem 
neoklassizistischen Haus  der Fami-
lie Majcen, großartigem Gebäude 
aus dem 19. Jahrhundert und wirkt 
zusammen mit der Volkshochschule 
Krapina. Lange bevor es die Anwalts-
familie Majcen der Stadt schenkte, 
hatten sich hier viele angesehene 
Namen der Illyrischen Bewegung 
versammelt, wie der berühmte 
kroatische Mäzen, der Erzbischof 
Josip Juraj Strossmayer. Heute 
finden hier viele Kunstausstellungen 
statt, unter anderem schon tradi-
tionelle Ausstellung von Ostereiern, 
Gemäldeausstellung Zagorjanischer 
Kunstsalon und Ausstellungen der 
Werke der berühmten kroatischen 
Künstler aus dem eigenen reichen 
Fundus. 
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Gajeva 14
Tel. (Informationen) 00385 (0)49 370 561, 
00385 (0)49 370 810
Fax. 00385 (0)49 370 810
E-Mail:  pou-krapina @kr.t-com.hr, 
galerija@krapina.net
www.krapina.net

Gruppenbesuche mit Vorankündigung – 
Tel. 00385 (0)49/370 810,
00385 (0)49 370 561
Montag - geschlossen

Magistratska 25
Tel. (Informationen) 
00385 (0)49 370 810
Fax. 00385 (0)49 370 810
E-Mail: galerija@krapina.net
www.krapina.net

Arbeitszeit 
Dienstag – Samstag   
10.00 -13.00 Uhr 
Montag - geschlossen 

FORMA PRIMA

Šetalište Vilibalda Sluge bb
Tel. (Reservationen) 00385 (0)49 371 491

Tel. (Informationen) 00385 (0)49 374 951, 00385 
(0)49 374 952, 00385 (0)49 374 954

Fax. 00385 (0)49 374 968, 00385 (0)49 374 969 
(Reservationen)

E-Mail: mkn@mhz.hr
www.mhz.hr

LJUDEVIT

GAJ
MUSEUM

KUNSTGALERIE

DER STADT KRAPINA

TOURISTENVEREIN 
DER STADT KRAPINA

Magistratska 11
49000 Krapina

Tel. 
00385 (0)49 371 330
Fax. 
00385 (0)49 371 330

E-Mail: 
tzg-krapina@kr.htnet.hr
www.tzg-krapina.hr

Krapina wurde zuerst in schriftlichen Dokumenten im Jahre 
1193 erwähnt, und den Status einer freien königlichen Stadt 
erhielt es im Jahre 1347. Krapina ist weltweit für die größte 
und reichste Fundstelle  der  fossilen Neandertalerüberreste 
und der Werkzeuge und Waffen aus Stein bekannt, die etwa 
130 000 Jahre alt sind. Dragutin Gorjanović Kramberger 
entdeckte  im Jahre 1899 diese Fundstelle.
Krapina war eins der Zentren der kroatischen illyrischen 
Nationalbewegung, und heute ist es ein geschichtliches, 
kulturelles, wirtschaftliches und politisches Zentrum der 
Gespanschaft Krapina - Zagorje. Dank ihrem reichen kulture-
llen Angebot (Karnevalwoche in Krapina, Schauspielerfestival, 
Festival der sakralen Musik-Krapinafest, Veranstaltung Sommer 
in Krapina,  Woche der kajkawischen Kultur und Festival der 
kajkawischen Lieder, Ausstellung Zagorjanischer Kunstsalon, 
Festival der zagorjanischen Lieder Leuchtkäfer, Traditionelles 
Weihnachtskonzert, Festspiele Gesang und Tamburizza, Musik-
er spielt uns vor) nimmt Krapina einen wichtigen Platz auf der 
Landkarte Kroatiens ein.  


